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Die Produktentwicklung durchläuft seit den letzten zwei Dekaden einen massiven Wan-

del, der auch heute weiter anhält. Einflussgrößen auf diesen Wandel sind die zuneh-

mende Integration der Informations- und Kommunikationstechnologie sowohl in den 

Entwicklungsprozess als auch in die Produkte selbst, die Verringerung der Entwicklungs-

tiefe bei gleichzeitiger Zunahme der Kooperation zwischen Hersteller und Zulieferanten 

sowie die voranschreitende und zunehmende Internationalisierung.

Gerade die zunehmende Integration von Informations- und Kommunikationstech-

nologie in den Produktentwicklungsprozess und in Produkte selbst bewirkt einen Para-

digmenwechsel, der den Wandel von einer an Disziplinen orientierten Vorgehensweise 

hin zu einer interdisziplinären, durch rechnerintegrierte Methoden getragenen und auf 

digitalen Modellen basierenden Vorgehensweise beinhaltet. Der Begriff „Smart Enginee-

ring“ steht für interdisziplinäres, vernetztes, intelligentes, kluges Vorgehen in der Pro-

duktentwicklung, um attraktive Innovationen erfolgreich in zukünftigen intelligenten, 

vernetzten Produkten zu ermöglichen. 

Der acatech-Workshop „Smart Engineering” fand am 4. März 2011 bei der Firma 

BMW AG in München mit etwa fünfzig Teilnehmern aus Industrie, Wirtschaft und Wis-

senschaft statt. Im Rahmen von Impulsvorträgen wurden elf Thesen vorgestellt, die – 

nach Meinungsbildern aus Industrie und Wissenschaft unterschieden – bewertet und 

priorisiert wurden. Die Auswertung ergab ein fast einheitliches Meinungsbild mit den 

Schwerpunkten auf interdisziplinären Produktentwicklungsmethoden und neuen Aus- 

und Weiterbildungskonzepten.
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Für den wirtschaftlichen Erfolg ihrer innovativen, intelligenten Produkte und Geschäfts-

modelle müssen deutsche Unternehmen aufrüsten: Es fehlt interdisziplinär geschultes  

Führungspersonal, und es fehlen interdisziplinär denkende Fachkräfte. Ebenso mangelt es  

an einer Methodik zur fachgebietsübergreifenden Entwicklung intelligenter, softwareba-

sierter Systeme sowie an IT-Werkzeugen zur interdisziplinären Abstimmung und Synchro-

nisation der verschiedenen Fachdisziplinen („Entwicklungsmethodik 2.0“). Diese Defizite 

können weder die Industrie, noch die Wissenschaft, noch die Politik allein überwinden. 

Die Forschungsinitiative für interdisziplinäre Produktentstehung, Smart Engineering, soll 

eine konzertierte Aktion von Wirtschaft, Wissenschaft und Politik zur Festlegung eines 

Zukunftsplans für die nachhaltige Ausgestaltung der Kompetenz in Produktentstehung 

„Made in Germany“ werden. Die Initiative hat zum Ziel, die Voraussetzungen für eine 

auch künftig erfolgreiche Entwicklung innovativer, intelligenter Produkte am Standort 

Deutschland zu schaffen und Produktentstehung hierfür zu einer Schlüsseltechnologie 

zu machen. Es sollen konkrete Impulse zur Stärkung der Innovations kraft in Zukunfts-

branchen wie dem Maschinenbau, der Automobilindustrie und der Medizintechnik ge-

geben werden. Denn nur mit Innovation und Intelligenz in unseren Produkten werden 

wir unsere führende Position auf dem Weltmarkt behaupten und ausbauen können. Der 

Lösungsraum für Smart Engineering ist in Abbildung 1 dargestellt.

1 HANDLUNGSFELDER UND THEMENSCHWERPUNKTE

Der Standort Deutschland in seiner regionalen, europäischen und globalen Vernet-

zung lebt von der Kreation innovativer Erzeugnisse und damit verbundener Wert-

schöpfung. Dies gilt insbesondere für den Maschinenbau und den damit verwandten 

Branchen wie der Automobilindustrie, der Elektronikindustrie und der Medizintechnik. 

Intelligente Produkte und die zugehörigen Dienstleistungen mit ihren wachsenden 

Informatik- und Elektronikanteilen sind die Treiber des Erfolgs der Kernsparten der 

deutschen Industrie. Dies belegt auch die neue Veröffentlichung des VDMA 2011 

„Maschinenbau in Zahl und Bild“ (nach ZIW Zukunftspanel 2010, VDMA)1, derzu-

folge Prozessverbesserungen und neue Produkte die wichtigsten Einzelmaßnahmen 

zur Krisenvermeidung im Maschinenbau sind. Die daraus resultierende Wettbewerbs-

fähigkeit muss ausgebaut werden, denn sonst ist der wirtschaftliche Erfolg in Gefahr.

1  VDMA 2011.
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